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Von Günter Keil

Dieser zutreffende Spruch, der abwechselnd Churchill, Einstein, Niels
Bohr und Karl Valentin zugeschrieben wird, betrifft sicherlich die
Wissenschaft ganz besonders, nicht jedoch die Politik – besonders wenn
sie zielsicher auf den wirtschaftlichen Abgrund zusteuert, wie das in
unserem Lande geschieht. Diese Fähigkeit hat der Autor dieser Zeilen im
September 2011 (zur Erinnerung kurz nach Angela Merkels Ethik-Kommission
und ihren Kernkraft-Ausstieg) in einem E-Mail-Wechsel mit dem
französischen Physiker Flocard des CNRS (Centre National de la Recherche
Scientifique) tatsächlich präsentiert. War auch eigentlich nicht
schwierig.

Der Text meiner Mail erklärt die Entstehung der Prognose.

„Sehr geehrter Monsieur Flocard. Ich danke für Ihr Angebot, mir das
Dokument „The Electricity of France, Sept. 2010- Aug.2011“ als Download
zur Verfügung zu stellen.

Zu meinem Artikel, auf den Sie sich beziehen, möchte ich einiges
ergänzen: Es ist nicht unbedingt meine Absicht gewesen, die gegenwärtige
deutsche Energiepolitik im Ausland lächerlich zu machen – obwohl sie
absolut lächerlich ist. Meine Kritik ist an die deutschen Leser (und
Wähler) gerichtet und soll ihnen demonstrieren, dass wir hier zur Zeit
keine seriöse Energiepolitik haben. Natürlich ist auch das benachbarte
Ausland betroffen, und zwar in dreifacher Hinsicht: – Die Preise an den
europäischen Strombörsen steigen durch das Abschalten der deutschen
Kernkraftwerke. Daher wird man auch im Ausland für Merkels Politik
bezahlen müssen. – Deutschland liefert jetzt keinen Grundlaststrom mehr
ins Ausland, sondern importiert jetzt Strom – überwiegend aus
Frankreich, Tschechien und Polen. Das könnte im Winter zu Engpässen in
Deutschland führen. – Deutschland wird nun seine selbst gewählte Rolle
als vorbildlicher Klimaschützer in Europa aufgeben müssen, weil jetzt
viel Kohle und Erdgas für die Stromerzeugung eingesetzt wird. (Anm.: Das
war bereits eine Prognose). – Es gibt übrigens in Europa eine ebenso
irrationale Parallele zur deutschen Energiepolitik. Die Politik der
englischen Regierung Cameron. Dort versucht man eine grüne
Energiepolitik – und das droht sehr teuer zu werden. (Siehe die Berichte
von Dr. Benny Peiser im CCNet).

Meine Prognose für Deutschland

Die Regierung Merkel verliert die Wahlen in 2 Jahren. Dann bekommen1.
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wir eine rot-grüne Regierung (SPD und GRÜNE), die Merkels
katastrophale Energiepolitik genau so weiter führen wird.
Dann kommt es unweigerlich zu immer höheren Strompreisen (EU-2.
Energiekommissar hat das schon scharf kritisiert – er ist übrigens
ein führendes Mitglied von Merkels CDU-Partei). Wenn die Strompreise
dann vollkommen unerträglich werden und die Industrie aus
Deutschland weggeht; vielleicht kehrt man dann um. Es muss aber erst
sehr teuer werden, damit die Menschen es schmerzlich spüren.

Das sind keine schönen Aussichten.

Mit freundlichen Grüßen

Günter Keil (Ende der E-Mail an Monsieur Flocard).

Liebe EIKISTOS: Ich berichte das nicht, um anzugeben. Diese Prognosen
betrafen die Zukunft dermaßen perfekt, dass es wohl keine Hellseherei
war, sondern die logische und unvermeidliche Konsequenz der Merkel`schen
Politik – die keineswegs eine Energiepolitik war, sondern nur die
sofortige Benutzung des Unfalls in Fukushima (3 Tage danach) zur
Machterhaltung. Die dazu erfundene Ethik-Kommission, der kein
Energieexperte angehörte, und deren vorbereitetes Votum zur
Rechtfertigung der geplanten Zerstörungsmaßnahmen benötigt wurde, war
beispiellos. Funktionierte aber. Insofern hat die Physikerin Angela
Merkel in der Tat eine Methode erfunden, die gleichzeitig die Ökonomie,
die Mathematik und auch die Physik außer Kraft setzen konnte. Und das
Nobelpreis-Komitee hat es ignoriert.

 

 


